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FÜR UNTERRICHT UND KULTUS 
 
 
 
 
Mündliche Anfrage der Abgeordneten Susann Biedefeld, SPD 
__________________________________________________ 
 
„Ist die Bayerische Staatsregierung bereit, die Einführung jahrgangsübergreifender 
Grundschulklassen für das Schuljahr 2006/07 sofort dort zu stoppen, wo die unbe-
dingt erforderlichen Rahmenbedingungen (rechtzeitige Information und Einverständ-
nis der betroffenen Eltern, ausreichende Differenzierungsstunden, Klassengröße bis 
20 Schülerinnen und Schüler, speziell dafür ausgebildete Lehrkräfte, spezielle Unter-
richtsmaterialien, ausreichende Raumkapazitäten etc.) nicht gegeben sind?“ 
 
 
Antwort: 
 
Es besteht kein Anlass und keine Notwendigkeit, die Bildung von jahrgangskombi-

nierten Klassen für das kommende Schuljahr zu stoppen.  

 

Die Maßnahmen sind ausreichend vorbereitet; die Eltern wurden rechtzeitig infor-

miert, die Klassen erhalten zusätzlich 5 Stunden zur Differenzierung, den Lehrkräften 

in kombinierten Klassen werden Fortbildungen und Unterrichtsmaterialien angebo-

ten. Auch besteht keine Notwendigkeit, die Schülerzahl in kombinierten Klassen auf 

20 zu beschränken.  

 
München, den 19. Juli 2006 

 


